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Durlacher Wochenblatt gegr. 1829 / Heimatblatt für die Stadt und den früheren Amtsbezirk Durlach
Erscheint täglich nachmittags, Sonn - und Feier¬
tag ausgenommen. Bezugspreis : Durch unsere
Boten frei ins Haus im Stadtbereich monatlich
IM Mark , durch die Post bezogen 1,8« Mark.

Einzelnummer 10 Pfennig .
Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher kein«
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung.

Pfmrtäler Bote
für Grötzingen , Berghausen , Söllingen » Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnung : Die « gespalten«
Millimeterzeile (46 Millimeter breit ) 6 Pfennig ,
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt . ist
Preisliste Nr . 4 gültig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags zuvor, nachmittags 17 Uhr, für

nr. rr Vonnerstag, 2?. Zamiar ISIS 10S . Jahrgang

Zur Ilw . lagung des Senfer Notes
Oke Geufev Liga rruir «och eku Gebilde das LNttlcid erregt — Stauer Auftakt

Genf, 26 . Jan . Der erste Tag der Genfer Ratstagung war
mit den üblichen Besprechungen der verschiedenen Außenminister
ausgefüllt . Es herrschte überall eine ausgesprochen flaue Stim¬
mung — ein Ausfluß der hoffnungslosen Lage, in die sich die
Genfer Entente hineinmanöveriert hat . Daher konnte man sich
bezeichnenderweise auch nicht einmal darüber einigen , ob bei
der öffentlichen Sitzung am Donnerstag eine gemeinsame Er¬
klärung der Ratsmitglieder oder nur eine gemeinsame englisch¬
französische Stellungnahme erfolgen soll, wie das von gewisser
Seite angestrebt wurde . Die Ratsmitglieder weiden also nur
für sich sprechen .

Genf, 26 . Jan . Am Mittwoch vormittag begann die 100. Ta¬
gung des Genfer Rates . Sie wird entgegen den sich häufenden
„sensationellen Ankündigungen " gewisser englischer und franzö¬
sischer Blätter in der Hauptsache eine Tagung der Vertagungen
sein . Das gilt selbstverständlich zunächst von der äthiopi¬
schen Angelegenheit , die für eine Reihe von Mitglie¬
dern rechtlich längst erledigt ist. Man erwarte hier lediglich.
Laß die westlichen Großmächte in Eens aus einige Staaten hem¬
mend einwirken werden , die in letzter Zeit von sich aus einen
Schlußstrich unter die letzten Rückstände der Sanktionszeit ziehen
wollten . Was die viel erörterte Frage des Artikels 16 und einer
„Reform " der Liga überhaupt betrifft , so steht unbedingt fest,
daß es zu keiner „Reform " kommen wird . Als „unvermeidlich"
wird die Vertagung der Behandlung einer — irreführenderwerse
in die Form einer „Minderheiten "-P «r»tu>p .H»tl «id«4eu Me -
schwerde " des Weltjudentums gegen die neue rumä¬
nische Regierung betrachtet : keine Macht will gegenwärtig hier¬
über eine Diskussion entfachen. Allenfalls in der Sandschak -
Frage dürfte der Rat — nach geharnischten Worten aus
Ankara — zu einer Entscheidung kommen und der Türkei ein .ge
Zugeständnisse machen . Die westlichen Großmächte wollen jeden¬
falls die Punkte der Tagesordnung möglichst unauffällig er¬
örtert wissen , wobei ihnen allerdings Litwinow -Finkelstein
einen Strich durch die Rechnung machen kann. Dieser Sowjet¬
jude muß sich bekanntlich mit einer ständigen Steigerung der
bolschewistischen Agitation auch in Gens seine Stellung bei sei¬
nen Moskauer Auftraggebern täglich neu verdienen .

„Kollektive Sicherheit " allgemein in Mißkredit .
Genfer Parole : Vorsicht, damit nichts taput geht !

Paris , 27 . Jan . Nach der ersten Fühlungnahme , die zwischen
den verschiedenen Abordnungen in Genf stattgefunden bat , be¬
müht sich die Pariser Morgenpresse , Optimismus an den Tag
zu legen. Man hält es nicht für ausgeschlossen, daß es dem
französischen und dem englischen Außenminister gelingen wird ,
den Generalangriff der kleineren Staaten gegen den Artikel 16
des Genfer Paktes , wenn auch nicht vollkommen zu ersticken, so
doch abzufchwiichen .

Ein Teil der Presse ist zurückhaltender . „Matin " meint , es
bestehe immerhin die Möglichkeit, daß, wenn Delbos und Eden

> heute davon absehen würden , in ihren Reden das Wort „Kol-' lektive Sicherheit " zu gebrauchen, die kleinen Staaten ihre Er¬
klärungen ebenfalls abschwächen und nicht vom Artikel 16 spre¬
chen würden .

Mißtöne zuM Beginn der Genser Komödie.
Jerusalem , 27 . Jan . Wie aus dem Sandschak Alexandrettes

verlautet , hat die türkische Bevölkerung dieses Gebietes be¬
schlossen, anläßlich des Beginns der Genfer Tagung eine große
allgemeine Protestaktion durchzuführen . Sie wird ihren Aus¬
druck finden in der Schließung sämtlicher in türkischer Hand
befindlichen Betriebe und Geschäfte . In einem Telegramm an
die Genfer Entente wird nochmals aus das bereits mehrfach be¬
anstandete Verhalten der zur Vorbereitung der Wahlen aus
Eens geschickten Abordnung hingewiesen . Es wird festgestellt ,
daß sich die türkische Bevölkerung des Sandschak Alexandrettes
mit der Regierung in Ankara völlig solidarisch fühle.

Schwedens Jugend fordert Austritt aus dem Genfer Jnteressen -
verband .

Stockholm, 26 . Jan . Der jungnationale Verband Schwedens
hat einen Aufruf erlassen zur Volksabstimmung über den Aus¬
tritt Schwedens aus der Genfer Liga . Zur Durchführung die¬
ser Abstimmung hat dieser Verband einen besonderen Ausschuß
eingesetzt . Nach der Volksabstimmung soll dem König eine
Denkschrift überreicht werden , in der spfvrtige Maßnahmen zum
Austritt Schwedens aus dem Genfer Jnteressenverband oorge-
schlagen werden .

In dem Aufruf wird darauf hingewiesen, daß die Mitglied¬
schaft in der Genfer Institution für die kleineren Staaten ein
Zusammengehen oder ein Angewiesensein auf diese Großmächte
bedeute , weil Genf ein Werkzeug in den Händen einer gewissen
Gruppe von Großmächten geworden sei, deren Politik sich gegen
andere Mächte richte. Schließlich werden die Gefahren des
Systemes der Sanktionen hervorgehoben . Mit Nachdruck wird
ferner erklärt , daß die Ausrechterhaltung des Friedens das
Fernbleiben Schwedens aus Genf erfordere .

Im Perfolg dieses Aufrufes werden nun in der Öffentlich¬
keit Abstimmungslisten aufgelegt .

-»
„In Rom von einer Wiederaufnahme der englisch -italrenischen

Besprechungen nichts bekannt ". — Londoner ZwcckgerLHte ?
Rom , 26 . Jan . Zu dem Londoner Gerücht, wonach Anfang

Februar die englisch - italienischen Besprechungen wieder ausge¬
nommen werden sollen, wurde von zustänoiqer Stelle an? Mitt¬
woch erklärt , daß nichts in dieser Richtung bekannt sei und daß
bei der neuen starken antifaschistischen Agitation eine Wieder¬
aufnahme der Besprechungen auch nicht gerade wahrscheinlich
sei.

Die Genfer Liga soll die Gegner „zügeln" . — Wie Moskau die
Rolle Genfs sieht.

Moskau , 26 . Jan . Die Rolle , die die Komintern der Genfer
Liga zuweist, wird in einem Artikel der Moskauer „Prawda "
definiert , der anläßlich der Eröffnung der l00 . Tagung des Gen¬
fer Rates erschienen ist . Ungeschminkt heißt es da, daß die
Genfer Liga „ungeachtet ihrer Unvollkommenheit weiterhin da¬
zu verwendet werden sollte, die Gegner zu zügeln" ( !) . Das
Sowjetblatt kann allerdings nicht umhin , gleichzeitig die
Schwäche der Genfer Institution festzustellen. Es zieht daraus
insofern eine Folgerung , als es England und Frankreich zum
Festhalten an ihrer Ententepolitik ermuntert u . fordert , „keine
Nachgiebigkeit zu zeigen und keine Zugeständnisse zu machen ".

»

„Ein schlottriger , künstlich ernährter Treis "
. — Ungarrn charak¬

terisiert die Genfer Entente .
Budapest , 26 . Jan . Die Genfer llnsrirdenspolitik wird be¬

sonders von den kleineren Staaten immer schärfer erkannt . Un¬
garn hat die Folgen der Genfer Unfähigkeit besonders zu spü¬
ren bekommen, daher findet die 160 . Tagung des Genfer Rates
in der ungarischen Öffentlichkeit völlige Gleichgültigkeit, viel¬
fach aber auch offenen Hohn und Spott . Charakteristisch ist die
Stellungnahme des „Uj Nemzedeg"

, der die Genfer Liga mit
einem schlottrigen , künstlich ernährten Greis vergleicht, für den
man umsonst nach einem Wundermittel zur Verlängerung des
Lebens suche.

Der neue Sowjctgesandte i » Finnland . - Wiederum nicht aus
dem auswärtigen Dieust.

Moskau , 27 . Jan . Zum Gesandten der Sowjetunion in Finn¬
land wurde , wie amtlich mitgsteilt wird , ein gewisser Derew-
janski ernannt , der bis jetzt als Ingenieur und Direktor eines
technischen Instituts in Moskau tätig gewesen sein soll. Der
neu ernannte Gesandte entstammt also wiederum nicht dem
auswärtigen Dienst.

Durch die Ernennung Derewjanskis wird die Absetzung sei¬
nes Vorgängers , des bereits vor einigen Monaten abberufenen
und verhafteten bisherigen sowjetrussischen Gesandten in Hel¬
sinki , Asmus , endgültig bestätigt .

Jeder stiehlt , was er kann . — „Gegenseitigkeitsverträge gegen
Entdccktwerden ". — Die Korruption bei den Sowjets .

Moskau , 26 . Jan . Die Moskauer Presse berichtet fast täg¬
lich von immer neuen großen Skandalaffärcn in den verschiede¬
nen sowjetamtlichen Organisationen . Man hat den Eindruck ,
daß, wie ein Blatt sagt, „Gegenseitigkeitsverträge aus Nicht -
entdecktwerdcn" zu einer Einrichtung geworden sind , die sich in
der Sowjetbeamtenschast größter Beliebtheit erfreuen .

stroßes trploslonsungluck bei Paris
Vierrcha lote, sieben Skbweroeriktjte -

Paris , 26. Jan . Am Mittwoch erfolgte im pyrotechnischen La¬
boratorium von Villejuif bei Paris eine heftige Explosion, deren
Ursache noch unbekannt ist . Zehn Personen wurden getötet . Die
Zahl der Verletzten steht noch nicht fest.

Wie zu dem Explosionsunglück in Villejuif verlautet , handelt
es sich bei dem pyrotechnischeisLaboratorium um eine Zweig¬
stelle des Städtischen Laboratoriums von Paris . 2m Umkreis
von über 200 Meter wurden durch den von der Explosion aus¬
gelösten Luftdruck sämtliche Fensterscheiben der umliegenden Ge¬
bäude eingedrückt. Die Detonation selbst war viele Kilometer
weit zu hören . Wie es heißt , sind zahlreiche Handgranatenkisten ,
die im Verlauf der letzten Haussuchungen von der Polizei ge¬
funden wurden , explodiert . Zwei Pressephotographen , ein Mili -
tärchemiker, ein Chefchemiker des städtischen Laboratoriums so¬
wie zehn oder zwölf Soldaten des 24 . Infanterieregiments sollen
sich in dem Raum , in dem die erste Explosion erfolgte , aus¬
gehalten haben . Man nimmt an , daß sämtliche anwesenden Per¬
sonen den Tov gefunden haben , und daß sich also die Zahl der
Todesopfer noch wesentlich erhöhen wird

Die Ortschaft Villejuif liegt in der justichen Vorortzonr von
Paris . Dort befindet sich in Baracken ein Lager , wo Spreng¬
stoffe und Munition vom städtischen Laboratorium geprüft wer¬
den. Infolge der Waffenfunde , die die Polizei in den lehren
Wochen gemacht hatte , und die dort hingeschafft worden waren ,
lagerte in diesen Baracken augenblicklich sehr viel Spreng -
material . Diese Sprengstoffe sollten am Mittwoch vormittag ab-
defördert und in einen Artilleriepark transportiert werden.
Zu diesem Zweck waren zwei Militärlastkraftwagen am Morgen
«»gekommen und begannen mit dem Verladen der Eranaten -
kisteu. wobei sich gegen 10 Uhr die Explosion ereignetd. Wie

sooo stondgronatkn flogen ln die tust
der „Jntranfigeant " mitteilt , hat einer der Soldaten eine
Bombe fallen gelassen , deren Explosion dann die Kata¬
strophe verursachte

Unmittelbar nach der Explosion traf die Feuerwehr am Un-
glücksort ein und richtete sogleich ihre Motorspritzen auf die
brennenden Lastwagentrümmer und rauchenden Ueberreste der
Munitionsbaracken . Dann begann die traurige Arbeit , die zer¬
fetzten Körper der Opfer des Explosionsunglücks zu bergen . Die
Identifizierung von elf Soldaten , die buchstäblich in die Lust ge¬
sprengt wurden , dürfte kaum noch möglich sein .

Von Amtsseite wurde am Mittwochnachmittag die Zahl der
nms Leben gekommenen Personen mit IS angegeben . Zwei An¬
streicher, die in einer zu dem Laboratorium gehörenden und
durch die Explosion zerstörten Baracke arbeiteten , wurden mit
leichten Verletzungen geborgen und ms Krankenhaus geschafft .

Paris , 27 . . Jan . Die schwere Explosion jn dem städtischen La¬
boratorium von Villejuif bei Paris hat nach den bisherigen
Untersuchungen 14 Todesopfer gefordert . Sieben Schwerver¬
letzte liegen im Krankenhaus . Bisher konnte man nur die Per¬
sonalien von fünf Toten feststellen, da die übrigen Toten bis
zur Unkenntlichkeit verstümmelt sind . Die Untersuchung bat
noch kein endgültiges Ergebnis gezeitigt : immerhin hat sich die
Auffassung durchgesetzt , daß eine verbrecherische Handlung nicht
vorliegt . Die etwa 8000 Handgranaten , die explodiert sind,
lagerten dort schon seit einiger Zeit . Die allgemeine Ansicht
geht vielmehr , wie bereits berichtet , dahin , daß bei der Verla¬
dung der Munition aus Militärlastwagen eine Handgranate
oder eine ganze Kiste auf den Boden fiel und explodierte .

Im Moskauer Gebiet , so meldet die „Prawda "
, hat eine

Reihe von Gaunern und Betrügern in den bäuerlichen Wirt¬
schaften Werkstätten zur Farbenherstellung gegründet , die nur
mit Materialien arbeiteten , die in staatlichen Betrieben gestoh¬
len waren . Dafür wurde lange Zeit eine umfangreiche Orga¬
nisation unterhalten , und die Leute haben so gute Geschäfte ge¬
macht, daß sie binnen kurzer Zelt Rohstoffe im Werte von 400 000
Rubel aus die Seite schaffen konnten.

Jn einem anderen Falle wurve in der Hauptverwaltung der
Schuhwarenindustrie ein Skandal aufgedeckt . Dort hat man
systematisch während langer Zeit Schuhe in großen Mengen ge¬
stohlen und sie in besonderen Kommissionsgeschäften verlauft .
Die Bande hat auf diese Weise 80 000 Rubel verdient . Da in
Moskau Schuhknappheit und zudem eine außerordentliche Teue¬
rung herrscht, konnte die Bande ihre Ware reihend loswerden.

*

Das Hin und Her um die Pariser Weltausstellung geht weiter.
Paris , 27 . Jan . Die französischen Minister treten heute Vor¬

mittag zu einem Kabinettsrat zusammen. Sie werden sich
höchstwahrscheinlich auch mit der Frage beschäftigen , ob und
welche Abteilungen der Pariser Weltausstellung wieder eröff¬
net werden können.

Drei Kinder einem Wohnungsbrand zum Opfer gefallen.
Budapest , 27 . Jan . In der bei Etuhlweißenburg gelegenen

Ortschaft Kislang sielen drei Kinder i>» Alter von zwei bis
vier Jahre », die von den Eltern in der verschlossenen Wohnung
allein gelassen worden waren , einem auf bisher ungeklärte
Weise ausgebrochenen Wohnungsbrand zum Opfer . Alle drei
fanden den Erstickungstod.



Nichtfest in flnwesenlieit M. öoebdels
v!e krtveiterungsbouten des Nelchsmidiftttiums für VolksMktkörttng llnd

Berlin , 26. Jan . Für die Erweiterungsbauten des Reichs¬
ministeriums für Volksausklärung und Propaganda , die durchden ständig wachsenden Arbeitsumfang seit langem zu einer
zwingenden Notwendigkeit geworden waren , fand am Mittwoch
nachmittag im Beisein des Bauherrn und Hausherrn , des
Reichsministers Dr . Goebbels , das Richtfest statt .

Die am Bau beteiligten 500 Kopf- und Handarbeiter batten
auf dem flaggengeschmückten Hof des neuen , an den alten an¬
grenzenden Gebäudekomplex Aufstellung genommen, währenddie Gefolgschaft des Ministeriums selbst an den Fenstern des
Altbaues dem Festakt beiwohnte .

Nachdem Reichsminister Dr . Goebbels , in dessen Begleitung
sich die Staatssekretäre Reichsprefsechef Dr . Dietrich und Hanke
befanden , die Herren der Bauleitung begrüßt hatte , hieß Ober¬
regierungsrat Soppart namens der am Bau beteiligten Arbei¬
ter , Handwerker und Unternehmer sowie der örtlichen Baulei¬
ter den Bauherrn und ferner auch Eeheimrat Reichte ron der
Bauabteilung im Reichsfinanzministerium , der die Entwürfe
ausgearbeitet hatte , aufs herzlichste willkommen.

Dann wurde die große, mit Tannenzweigen und bunten
Bändern geschmückte Richtkrone zum Dachfirst emporgezogen.Der Zimmerpolier sprach seinen Richtspruch und leerte seinGlas auf das Wohl des Bauherrn .

Reichsminister Dr . Goebbels dankte den Arbeitern vor ollem
für die Schnelligkeit, mit der diese Bauten errichtet worden
sind . Er betonte dann , daß sein Ministerium als höchste Auf¬
gabe immer nur die gekannt habe , ein Volksministertum zusein und engste Verbindung zwischen Führung un > Volk sicher¬zustellen. Es solle deshalb niemand glauben , daß die Neubau¬ten nur dazu dienen würden , reiner Verwaltungsarbeit Raum
zu geben. Auch in den neuen Räumen würden nur Beamte
tätig sein , die im Hinblick auf das Volk leitend und lenkend
auf den so vielseitigen Gebieten unseres öffentlichen Lebensarbeiteten . Der Minister gab den Bauten seinen Herzens¬
wunsch mit auf den Weg, Miß die Arbeit rn ihnen allzeit dem
Deutschen Reich und dem deutschen Volk dienen mögen.

In elf BVG . -Omnibussen fuhren die am Van Beteiligten so¬
dann M Krolls Festsälen am Königspkatz, wo bei fröhlicherTafelinusik der traditionelle Richtschmaus eingenoünüen wurde .

2m Verlauf der frohen Feststunden sprach einer der Arbeiter
für alle Kameraden dem Minister seinen Dank für das schöne
Fest aus .

Dr . Goebbels versicherte in seiner Erwiderung , dag niemals
die Bürokratie anb der Amtsschimmel in die neuen Bauten ein¬
ziehen würben. Justge öder jüng empfindende Menschen wür¬
den dort arbeiten, zum Äöhke des Reiches und Volkes Ustter
Hinweis auf die bevorstehenden umfangreichen Vauarbeitcn
zur Neugestaltung der Reichshauptstadt teilte der Eknister dann
mit , daß die Regierung in brr nächsten Zeit mit den dafür aüs -
gcarbeiteten Plänen an die Oessentlichksit treten werde. Diese
Pläne würden die Relchshastptstädt erst zur mähten repräsenta¬
tiven Hauptstadt des deutschen Volkes machen.

Nicht zuletzt stehe in diesen gewaltigen Neubauplänen die
Errichtung von Wohnungen für das arbeitende Volk. Diese
Pläne des Führers zur Umgestaltung Berlins seien so umfas¬
send, daß die Bauarbeiterfchaft auf Jahrzehnte hinaus vollauf
beschäftigt sein werde .
Dr . Goebbels wünschte am Schluß feiner mit lang anhaltendem
Beifall aufgepommenen Ansprache den Arbeitern noch einen
weiteren frohen Verlauf des Festes und Dankte ihnen nochmals
herzlich für die aufopfernde Arbeit , die sie für das Ministerium
geleistet haben .

Die Neubauten , für die das Richtfest begangen wurde , glie¬dern sich in drei Teile : Einen Bauteil an der Mauerstraßs , derin sechs Monaten , von April bis Oktober 1937 , errichtet wurde ,einen sogen . Parkflügel , dessen Aufbqu nur 5 Monate in An¬
spruch nahm , und einen an der Wilhelmstraße gelegenen Bau ,der in den vier letzten Monaten des vergangenen Jöhres im
Rohbau fertiggestellt werden konnte.

Jahrestag des deutsch-polnischen
Abkommens

EiW EpSD det BeHkaiMMg hLk beHostsM'

Warschau , 2ß. Jan . M poläsiW Datier MstatM BeKoGkken 2
tungest über den vierten Jahrestag des Abschlusses
d .
der
diesen vier Jahren ausgezeichnet
mend wird
scheu Deuts
kommens
einkunst vom 5 . November 1937 hingewiescn.

„Eazeta Polska " schreibt; . ,,Reich und'
Polen hie Nachrr

gests und unfruchtbarer politischer
gann .sn . Beide Regierungen seien zu dein Ergebnis gelangt ,
daß der Augenblick gekommen ist, ustt eind Epoche in den deutsch¬
polnischen Beziehungen durch unmittelbare gegenseitige Vrr -
ständigüng zu beginnen . Diese , neue Epoche dauere und weide
gewiß noch länger dauern als »n dem Zxhnjyhrestermin der
Erklärung über die Nichtanwendung von Gewalt vorgesehen ist.

„Expreß Poxanny " schreibt zu dem gleichen Thema , die vier
Jahre feien schön eine Spanne Zeit , die zur Beurteilung,ses
Wertes eines diplomatischen Schrittes und des guten Willens
der Partner aup,reichten. Mit jedem Jahr werde man sich kla¬
rer über die Bedeutung dieses Ereignisses , das im Jahre 1934
von der Allgemeinheit noch nicht verstanden wurde und demge¬
genüber sich die öffentliche Meinung skeptisch und mißtrauisch
erhalten habe . Das Abkommen habe seine Lebenspröhe bestan¬
den. Das Blatt verweist dasu auf dir Minderheitenerklärungen
vom iS . November . 193? . Westn es auch jetzt noch vetsriiht sei.
ihre Ergebnisse zu beurteilen , so sei die Tatsache ihres Abschlus¬
ses allein schon ein Beweis für den guten Willen und den bei¬
derseitigen Entschluß, auf diesem Wege weiter fortzuschreiten,der mit dem Vertrage vom 26 . Januät 193-t beschritten worden
sei.

Die Teruel -Schlüchl
Salamanca , 26. Jan . Der Heeresbericht vom Dienstag lautet :

An der Teruel - Front machten die Bolschewisten im Ab¬
schnitt von Singra einen Gegenangriff , der glänzend abgewiesenund in eine Verfolgung des Feindes umgewandelt wurde . Da¬
bei verloren die Bolschewisten 100 Tote , 100 Gefangene , Ma¬
schinengewehre , Munition und einen sowjetrussischen Tank.

Wie der Frontberichterstatter des Hauptquartiers ergänzendmeldet, sind in diesem Abschnitt außer den genannten 100 Ge¬
fangenen noch 100 Mann der bolschewistischen Miliz über -
gelaufen .

Wie aus zuverlässiger Quelle in Barcelona verlautet , sinddort von der Teruel -Front in der letzten Zeit 6000 Verwun¬
dete eingetrosfen. Um eine Beunruhigung der Bevölkerung zuvermeiden , werden die Transporte gruppenweise nachts durch¬
geführt . Während dieser Stunden werde Fliegeralarm gegeben,damit die Einwohner die Unterstände aufsuchen und ihnen der
Anblick der Verwundetenzüge entzogen werde.

Die nationalspanifchen Regierungsstellen machen die Welt
darauf aufmerksam, daß Sowjetspanicn durch eine hinterlistigeAgitation neuerdings versucht , die Kampfführung seiner Hö 'd-
nerhaufen als „human " hinzustellcn. In krassem Gegensatz zudiesen Behauptungen stehen die Tatsachen. So ermordeten die
Bolschewisten während der Kämpfe bei Velchite im Olivenhaindes Ortes Codes wieder drei Geistliche sowie einen Richter und
verbrannten die Leichen .

Generalmajor von Kuhjchenbach 100 Jahre alt . Der in
KÜlberg im Ruhestand lebende Oberst a . D . Kußschenbachwürde am Mittwoch. 100 Jahre alt . Aus diesem Anlaß wur¬den dem Jubilar zahlreiche Ehrungen zuteil . Im Laiste desTages erschien der Kommandierende General der Jnfajlte-rit Masiowiß in der Wohnung des Obersten und über¬
brachte ihm die Glückwünsche des Führers zugleich mit der
Verleihung deh Charakters als Generalmajor, und dömBilde des Führers mit eig

'
Arhandicter Unterschrift.

Jügdbesach Hörthys in Polen. „Expreß Poranny" meldet,
daß der ungarische Rejchsverwejer Horthy am 5. Februar
zu seinem Besuch in Polen eintrefsen werde. Der Rerchs -
verweser wird zusäMnien mit döM polnischen Staatspräsi¬
denten von Krakau aus zur 2ägd nach Biälowicz fahren.

Köiniiiternagestt zUm Tode oerürteilt. Im Zuge der^ Be¬
kämpfung. bolschewistischer Verbröchen und der AnsHädlich -
machhng der KoMtnternaßeüten , die in verschiedenesTeilen
Polens ibt Unweseü ' trieben , fand am Dienstag ein stellet
Prozöß statt . Das Bezirksgericht m Zamosc im westlichenTeil Galiziens , verurteilte den Kommunisten Piwöivar zuin
Tode durch den Strang und zwölf weitere Kommunisten zu
Zuchthausstrafen zwischen zwei „und 15 Jahren . Wiwowar
konnte die Ermordung eines Angehörigen der Polizeibe¬
hörden nachaewiesen werden.

Mampf -er Mopfgrippe
fklWms Set Scrllim INeWMel, keselWöft - MIM KSnIgin ait Sie deiilM sittll ' lchoft

Ser geflüchtete Corrmal verhaftet
Paris , 26. Jan . Am Mittwochnachmittag gelang es der Gen¬darmerie , den nach der Niederbrennung des Gehöftes in dieWälder von La Fleche geflüchteten Henri Cornual in der

Umgebung von Seiches f e stz u n e h m e n.

Berlin , 27 . Jan . , Jm Langenbeck -Virchow-Häüs fand am
Mittwoch eine Festsitzung der Berliner MMstmschen Gesell¬schäft statt , auf der einer der bekanntesten .Neurologen Italiens ,Pros . Dr . Panegroßi , der Leiter des Konigin -EleNa -Jnstitüiesin Rom , über die Ergebnisse seiner vierjährigen Erfahrungensprach , die er i« der Bekämpfung der Kopfgrippe gemacht hat .Dem Vortrag wohnt u . n . bei die Gattin des italienischen Bot¬
schafter Attolico , Botschaftsrat Graf Magnstrari , als Vertre¬ter der Präsidialkanzlei Min .-Rat Dr . Do '

ehle, als Vertreterdes Reichs- u . preuß . Innenministeriums Min .-Nat . Dr . Gropp ,Vertreter des Reichspropagandaministeriums , des Reichsgcsund-
heitsamtes und zahlreiche Vertreter der medizinischen Wissen¬schaft.

Botschaftsrat Magistrati verlas eine Adresse der italienischenKönigin an die deutschen medizinischen Gesellschaften. Darin
heißt es u . a ., die Königin wolle ihrer warmen Sympathie fürdie Forschungen zur Heilung der lethargischen EncephalitisAusdruck geben und danke den tüchtigen deutschen Aerzten und

denen anderer Nationen , die das Siüdiück und dis Heilver¬
suche det neuest Behandlung ditstr Krankheit zum Gegenständ
ihrer Untersuchungen gemacht hätstn . Allen deutschest AertztLN,die nach Italien karstest, M dort die neste Behandlung -Methode
zu studieren , werbe die größte Fördeiustg zuteil werden .

Anschließend Widerte Prof . . Dr . Panegroßi die in den vier
Jahren seit Gründung des. Instituts an 1316 Krankey leichten,mittleren ustd schweren Grades gewonnenen Ergebnisse . Ein
Film über das neue Heilverfahrest gab eine lebendige Vorstel¬
lung von dem vielfältigen Krankheltsbitd der chronischen Ence¬
phalitis und den mit der neuen Therapie erreichten erstaunli¬
chen Erfolgest .

Nach dem Vorträg fand ein Empfang im Hotel Bristol statt ,bei dem Pros . Dr . Panegroßi mit Lest Ehrenzeichen dir ersten
Klasse des Deutschen Roten Kreuzes ausgezeichnet würde , wäh¬rend der Präsident des ReichsgesundWtsämtes Dr Reiter zum
Eroßoffizier der italienischen Krone ernannt wurde .

036/1/? /NL73U7? UTSQir/
<7. Fortsetzung . !

„Nicht, Fron Doktor! Bitte , nicht in dieser . Tonartweiter . Kommen Sie nm Gottes willen jetzt nicht mitder gewiß sehr schönen Redewendung, daß Bernds
Freund auch der Ihre sei . Verstehen Sie . denn nichtoder wollen Sic nicht verstehen , daß ich nicht allein nurnm Bernds willen bei Ihnen gelten möchte, nicht nur
ans diesem Umweg Ihnen nahe kommen will. Schließ¬
lich bin ich doch nicht nur Bernds Freund , sind Sie dochnicht nur Bernds Frau . Wir haben doch auch unsere
eigene Persönlichkeit als Mcnschenwesen für sich . . ."

„Gewiß, Franz Hclbing , und als Mensch schätze ich Sieum Ihretwillen .
" Blondine sicht dem erregten̂ Mannmit großem , ruhevollem Blick ins Auge . „Schätze Sicwie keinen andern . Bin von Herzen froh und dankbar

zugleich, daß Sie unser Leben teilen. Nenne Sic bewußtauch meinen Freund ."
„Warum verschließen Sie sich mir dann so ? Versagenwir Ihr Vertrauen ?" drängt der Mann .
Blandine schüttelt den Kopf.
„Nnn begreife ich Sie aber wirklich nicht, Herr Hel¬bing. Ucbersehen Sie denn nicht ganz und gar meinLeben ? Gibt es irgend etwas , darin , das Sic nichtkennen, darum Sic nicht wissen ? Und habe ich Ihnendiesen Einblick nicht ans freien Stücken , rückhältslosgleich in der ersten Stunde gewährt, da wir uns gegcn-

übergetrcten sind ? Kann ein Mensch dem andern über¬haupt mehr Vertrauen schenken ?"
„Ja , Frau Blandine . Nämlich , indem er dem Freundsein inneres Sein erschließt.: Und dgs tun Sie nicht. .Sielassen cs beim äußeren Leben bewenden . Und das istherzlich wenig."
„Auch diesen Vorwurf muß ich znrückweisen , meinlieber Helbing . Der feine Unterschied , den Sie da

machen, trifft hier nicht zu . Wenn auch sicherlich .nichtimmer das äußerliche Men eines Menschen das ge¬

treue Spiegelbild seines Innern sein mag, bei mir istes doch so.
„Wollen Sie wirklich behaupten, daß eS für Sie keineErwartung gibt, keine Hoffnung, keine Sehnsucht , kei¬nen Wunsch, keine Angst , nicht die geringste Regungund Erregung des Gemüts ?"
„Aber-, lieber Helhing, überlegen Sie doch einmal :was soll ich denn noch erhoffen , herbcisehnen pder wün¬

schen, wovor kärm ich mich denn noch ängstigen, fürchtenoder bangen? Begreifen Sie denn nicht, daß ich vom
Schicksal alles, was mir bestimmt war , gleich auf einmalempfangen habe , und daß damit für mich vorweg¬genommen wurde, was andern Menschen bevorsteht ,nämlich die Zukunft. Mein Leben hat sich bereits sv er¬füllt, ^- aß es von keinen wesentlichen Acnderustgenoder Schwankungen je berührt werdest kastst . Da"

istdoch alles ganz genau ausgerechnet bis zum Schluß.Und dadurch ist eigentlich schon erwaS davon überhauptbeendet . Nämlich jene Empfindungen von Hoffnung,Erwartung und . so weiter, die Sie eben ausgezählthaben . Sehen Sie , lieber Freund , ich bin nicht mehrunterwegs , wie Sie und alle Menschen , die das Lebestan der Hand führt , denen es eine Türe nach der andernöffnet zu etwas Neuem, Ueberraschenöem , sei es ingutem oder schlechtem Sinn . Ich bin schon durch alleTüren gegangen, bin auf einem Haltepunkt angelangt ,der sich im Wesentlichen nicht mehr vom Endziel desLebens unterscheidet . Ja , ich bin nicht Mehr «nterwegs.Verstehen Sie mich nuy ?"
. , .

„Ich verstehe Sie inspweit, als ich Ihrem Gedanken-gang wohl , folgen kann und ,d;e Logik. Ihrer . Theoriebegreife . , Aber sch .widerspreche . Jhnen „ in per Sacheselbst, nämlich in Ihrer besondere » Lebensauffassung-weil sie auf einem Trugschluß aufgebaüt ist?
„Und der wäre ?"
„Kein Mensch känst sich aus bei! Gesamtheit allenLebens so ausschließen , daß er „nicht Mehr unterwegsist" , wie Sie es ausdrückest . Ich räume ein- - atz esFäll ^ gibt, oder besser gesagt, LebenslaMih, ha .O fijr

Ml
. gleMbedeutend sein mit weiteräeheu?

„Es wäre sehr schost, wenn Sie röcht hättest . .
„Blondine , vor wenigen Minük'en noch habe ich Siegebeten , mir z« vertrauen . Jetzt bitte ich nur : Ver¬trauen Sie dem Leben !"
Ich will es versuchen, " entgegnet sie leise . Sind quält

soll ich die Kraft zur Hoffnung anfbrUisten . seit jenesstAbend , der mich zur Lanscherin gemacht »lud mir bei;raten hat, daß ich doch nie das Herz des Mannes ge¬winnen kann, den ich liebe, seit er in mein Leben trat .Der meine Liebe sticht gesehen , als er noch mit zi
'beigroßen, klaren Äugest in die Welt geblickt , der sie auchnicht ahnt , seit er nnr noch nach innen schaut. Und derdarum auch nichts von dieser unglückseligen Liebe er¬fahren darf, die ich still durch mein Leben trage, diesesLeben, bäs — Pflicht heißt.

Ebcstsü wie Blastdine in ihr leidvolles Sitistcst , istauch der Mann in seine Gedanken tief versponnen, in¬des beide langsam den Weg zurückgehen , den sie gekom¬men sind.
Aber Helöings Denkest ist von Hoffnung beschwingt.Ihst erfüllt jenes Bettrcmen zstm Lebest , das er derFrau eiifflößcn möchte, an der er mit allen Fasern sei¬nes Herzens hästgt . Zum erstenmal gesteht er sich dasunumwunden ein . Empfindet 'es nicht als Treulosigkeitgegen den Frestnd, der Blandine ja doch nicht liebt, dem

sie nicht Frau ist, sondern nur Geschäftspartnerin.
Schweigend legen Blondine und . Hclbing die Heim¬fahrt zurück, indes diese seltsame Anssprache in ihnennachklmgt . , .

* » *

Helbings rein gefühlsmäßiger Glanoe an eine Ent !-
Wicklung der Dinge als Erfüllung seines immer leiden¬
schaftlicher brennenden Wunsches erlischt, sobald sich dj

'eVernunft meldet. Die Vernunft , die iy gesteigerterStimmung wohl zeitweise ansgeschaftct . nie aber ganzerstickt werden kann , Ihr nüchternes Dcuken . sl .n5cf

vor der. Unzulänglichkeit dieser Verstiumdes Gefühlch,so sucht , er auch dort nergeolich Erlösungaus ferner Bedrängnis, die von Ungeöüld gestacheltwird. . . . . „
, Es . ist dastst schstu List KreistcrsM volleiWtcr. CcM -

beyerrschnstst. dgs Hcwjnä Dtstmer sertia brinäen Mimum sWe . oit bös zerrissene Gcistütsversaüniig ebensovor öe.tn . steks, wäcljen sechsten Sjstis üH .biindcst Ftc 'nst -



Vom Gesangverein „Sängerhai »" Ernvwettersbach .
«rLawettersbach, 27 . Jan . Daß das deutsche Lied bei dem

«ekangverein „Sängerhain " Grünwettersbach in gute» Händen
^ davon legte das kürzlich in Durläch veranstaltete Wertüngs -
snaen , an welchem sich auch der Verein beteiligte , bestes Zeütz-
> ab . Dieser Tage trafen sich nun die Vereinsmitgliedet zu

^ Jahreshauptversammlung , die einen anregenden Verlauf
abm - Zu Beginn derselben fand der Vereinsführer an alle Er -

^ .jenenen herzliche Worte der Begrüßung . Sein kurzer Rückblick
die Jahresarbeit zeigte, daß der Verein sein hohes kul-

« lelles Ziel , die Pflege des deutschen Liedes , nach besten Kräf -
verfolgte . Leider hat auch der Tod in den Reihen der

Finger schmerzliche Lücken gerissen, zwei hochverdienten Ehren¬
mitglieder des Vereins , Roh rer und Steine ! , würde aus

'
Mite gerissen. Das Andenken an sie wurde durch Erheben

,§n den Plätzen geehrt . Der folgende Bericht des Geschäfts¬
führers gab nochmals einen Uebervlick über die Arbeit des letz¬
en Jahres , das als zufriedenes Vereinsjahr hinter uns liegt .
M besonderem Interesse nahmen die Sänger an dem Wer¬
tungssingen der Pfinzgaugruppe des Deutsche » Sängerbundes in
Durlach teil , ein Zeichen dafür, daß der Verein einen festen Zu¬
sammenhalt hat , der ihm die Möglichkeit gibt , sich selbst einer
Aeivcrtung unterziehen zu lassen . Nachdem auch der Kassen¬
bericht gehört und dem Gesamtvorstand Entlastung erteilt wurde .
Md der Vorschlag, in diesem Jahre eine groß angelegte Fährt
ja den Schwarzwald zu unternehmen , beifällige Aufnahme , zu¬
mal die guten Kassenverhältnisse es erlauben , den teilnehmenden
Mitgliedern einen Fahrtzuschuß in Aussicht zu stellen. Auch an

Angehörigen der Mitglieder ergeht zu dieser Fährt Einla¬
dung , doch muß nach dieser Seite hin die Teilnehmerzatzl in be¬
stimmten Grenzen gehalten werden . Mit allgemeinem Bedauern
nahm man zum Schluß der Versammlung diö Nachricht entgegen,
-aß einer der eifrigen Förderer des Vereins , der Vizedirigeni
Mert Berger , der wegen beruflicher Versetzung Erünwetters -
-ach verläßt , aus den Reihen scheidet . Für den Scheidenden fand
-er Vereinsführer herzliche Dankesworte für die geleistete Ar¬
beit. Als Anerkennung seiner Arbeit wurde ihm der Sängcr -
ring mit einer Widmnung des Vereins überreicht . Nachdem der
Pereinsführer allen Erschienenen für die Beteiligung an der
Versammlung gedankt hatte , fand dieselbe ihren offiziellen Ab¬
schluß . Ein kameradschaftliches Beisammensein schloß sich noch an .

*
Der 3V. Januar in Hohenwettersbach .

Hohenwettersbach, 27. Jan . Der Tag der Machtübernahme
wird in unserem Ort in Form eines Kamerädschaftsabenüs der
Partei und ihrer Gliederungen im Saal der „Kanne " festlich
begangen werden . Ein unterhaltendes Programm ist für diese
Veranstaltung vorgesehen.

*
Hohes Alter .

Hohenwettersbach . 27. 2än . Heute Donnerstag kann unser
Mitbürger Jakob Friedrich Schwarz , bei bester Gesundheit
seinen 77 . Geburtstag feiern . Dem Jubilar unsere besten Glück¬
wünsche . »

Vom Turnverein Hohenwettersbach .
Hohenwettersbach , 27 . Jan . 2m Rahmen der Jahreshaupt¬

versammlung hielt am letzten Sonntag auch der hiesige Turn¬
verein im Vereinslokal seine diesjährige Generalversammlung
ab, die gut besucht war . Nach kurzen Begrüßungsworten des
Vereinsführers gab der Geschäftsführer den Jahresbericht , der
zeigte, daß der Verein äuch im Jahre 1937 rege Aufbauarbeit ge¬
leistet hat . Es wurde der Wunsch an dis Mitglieder zum Aus¬
druck gebracht, auch in Zukunft die Ziele des Vereins nach besten
Kräftest " '

zu Unterstützen. Auch der Bericht des Kassenführers '
würde mit Befriedigung entgegengenommen und den beiden
Vorgenannten für ihre geleistete Tätigkeit gedankt. Unter Punkt
Verschiedenes gelangten die geplanten Veranstaltungen des
Jahres zur Besprechung. Dem im vergangenen Jahre so glän¬
zend verlaufenen Gartenfest und bunten Abend wird auch in
diesem Jahre die Reihe der Veranstaltungen diese beiden Ver¬
einsfeste aufweisen , die zeigen sollen , daß die Pflege der Gastlich¬
keit und Kameradschaft innerhalb des Vereins auf festem Boden
steht. Auch eine Weihnachtsfeier wird wieder im üblichen Rah¬
men zur Durchführung kommen. Nachdem der Vereinsführer
allen Beteiligten nochmals für das Erscheinen dankte , appellierte
er an ihre Mithilfe auch im kommenden Vereinsjahr . Noch
lange blieb man im Anschluß in die Versammlung kamerad¬
schaftlich beisammen.

*

Dorsgemeinschastsaüend.
Stupferich , 27 . Jan . Der Tag der Machtübernahme wird am

kommenden Sonntag abend in Form eines Dorfgemeinschasts-
äbends volkstümlich begangen werden . Ein unterhaltendes , viel¬
seitig ausgestäliet

'es Programm , in welchem auch rnsere Ver¬
eine Mitwirken , wird im Verlauf des Abends zur Durchführung
kommen . Hoffentlich wird der Brauch der Dötfgemeistschafts- «
abende auch weiterhin durchgkführt . I

*

Vorläufig keine Ausweise über das Wchsburgerrechl
Durch Erlaß an die Landesregierungen bestimmt der Neichs-

mnenminister , .daß die Ausstellung von schriftlichen Ausweisen
über den Besitz des vorläufigen Reichsbürgerrechts ganz all¬
gemein zu unterbleiben hat . Soweit der Besitz des vorläufigen
Reichsbürgerrrchtes nachzüweisen ist, ist in jedem Fälle zu prü¬
fen , ob die in den Päragräphen 1 und 2 der 1 . Verotdnüng zstist
Reichsbürgergesetz vom 14. November 1935 festgelegten Voraus¬
setzungen erfüllt sind . Dies gilt insbesondere auch für den Voll¬
zug des deutschen Beamtengesetzcs. Die Ausstellung formloser
oder förmlicher „Reichsbürgerrechtsastsweise " kann, wie der Mi¬
nister erklärt , erst vrn dem Zeitpunkt an in Frage kommen , in
dem die zur Zeit geltende vorläufige Regelung durch endgültige
Bestimmungen über den Erwerb und Verlust des Reichsbür, :er-
rechtes ersetzt ist.
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Allmend küv jede« Volksgenossen

Erfolgreiche Neuregelung des Ällmendwesens in Nordbadbn .
Das Allmendwesen spielt in der badischen. Lästdwirtschüft Liste

bedeutsame wirtschaftliche Rolle . In manchen Gemeinden steigt
der Anteil der Allmende bis zur Hälfte der landwirtschaftlich
genutzten. Gemarkungsfläche . Leider erfahren , aber weite All¬
mendflächen mit vielfach ausgezeichneten Bodenverhältnissen
nicht diejenige Bewirtschaftung , die wir heute zur ErNährungs -
sicherung unbedingt verlangen müssen . Dieser unerfreuliche Zu¬
stand findet in der Regel darin seine Erklärung , däß die All¬
mendflächen auch heute noch nach den altübernommenen Allnieüd-
ordnungen bewirtschaftet werden , nach Grundsätzen, die in unsete
heutige Zeit mit ihren gänzlich veränderten Verhältnissen viel¬
fach nicht mehr passen .

In dieser Erkenntnis ist man bereits vielerörts datan ge-
gastgen, die Allmendnutzung aus ihrer Erstarrung zu lösen und
unseren gegenwärtigen Verhältnissen entspreKnki elastischer zü
gestalten . Daß eine Verbesserung unserer Allmendverhältnisse
dütchäüs möglich und ohne große Schwierigkeiten erreichbar ist,
zeigt die im Bezirk Männheim -Weinheim dütchWführkö Reor¬
ganisation .

In sämtlichen Gemeinden dieses Bezirks war eine starke Ver¬
nachlässigung der Allmendlöse festzustellen, wäs häüptsächlich in
einem späten Ubernahmealter der Genüßberechtigten , einer um¬
fangreichen Verpachtung und einer stärken Zersplitterung seine
Ursache hatte . Die Gemeinden stellten nun die Altmendausgäbö
an die Bürger ein und zogen die gesamten Flächen zunächst ein¬
mal an sich. Dann würden die Lost, die häufig nur 3 bis 6 Ar
groß waren , zu Parzellen von 25 bis 39 Ar zusamniestgelegt.

Nür in einzelnen Gewannen wurde eine kleine Unterverteilüng :
für Klcinstbötriebe und Arbeiterkämilien beibehälten . Nach die¬
ser Zusammenlegung erfolgte die Vergebung der Allmend auf
dem Wege der Verpachtung zu vorher festgelegte« angemessenen
Pachtpreisen . Pachtversteigerungen fanden nicht statt . Grund¬
sätzlich könnte nun jeder Bauer . Landwirt und Arbeiter eine
AllmeNdfläche pachten . Diejenige Bürget , in dessen Genuß sich
die betreffende Allstiendsläche gerade befand , hatte allerdings
Las Vokpächtrecht. In den Fällen , iN deNen die Nachfrägt den
Landvorrat übetstieg , würde Näch dtr sozialen Lage der Pachk-
liehhaber entschieden. Die Pachtdauer wurde auf 9 Jahre fest¬
gesetzt. T>er Pachtzins ist von den Pächtern alljährlich an die
Cemeindekasse zü entrichten , welche ihrerseits die genußberech -
iigten Burger näH Mästgabe ihres anteilißen Anspniches jähr¬
lich ausbezählt . Der BurgerNützen würde durch die Neüregemrig
alsg nicht aufgehoben .

Jni . günzen gesehen. bestand ihr unmittelbarer Erfolg in der
Beseitigung der starken PärzeÜerunä und in der dürch das neun¬
jährige Verbleiben eines AllmenLkoses in der HänL eines Pach¬
ters gewährleisteten Möglichkeit einer auf lange Sicht abgestell¬
ten Bewirtschaftung . Schon im ersten Jahre nach der Neurege¬
lung stiegen sowohl die Aufwendungen wie auch die Erträge :
ganz erheblich. Der Wert der auf diese Äseise erzielten Ertrags¬
steigerung kann .für den ganzen Bezirk Mannheim -Weinheiäk
auf etwa eine Biertelmillion Reichsmark jährlich beziffert wei¬
den, wobei zü berücksichtigen ist, daß die Durchführung dir Neu¬
regelung praktisch keinerlei Kostenaufwand oerursüchte.

Werdedetänstältung des Reichsbündcs für Leibesübungen
Deutsche Sporthilse in Grsjtzingen.

Der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen zusammen mit
der Deutschen .Sporthilse führt am Sonntag , den 6 . Februar in
der .Gemeindehalle in Grötzingen ein ? Sportiilm -Wcrbevrran -
staltuug durch, deren Besuch sich unbedingt für jeden Sportler
ustd Sportanhänger lohnen dürfte . U . a . werden die Filme ge¬
zeigt : Olympische Spiele 183tz in Berlin , Kunsteisläufen des
Meisterpaares Herber - Baier , ein Turnkehrfilm und ein Film
über die bekannte Spörtheilstätte Hohenlychest . Freudig höben
sich die Vereine ErötziNgens Und der Umgebung zur Verfügung
gestellt, diese Werbung , die nur einmalig ist, zü übernehmen .
Es ist zh erwarten , daß die Eemeindehalle kaüm für die .zahl¬
reichen Besucher ausreichen wird , zumal auch Arbeitsdienst und
Milität sich sehr für diese Veranstaltung interessieren.

Auch Berghausen im Strudel des Karnevals .
Berghansen . 27 . Jan . Freuet euch des Lebens , solang es Zeit

noch ist . . . , diese Klänge werden auch bei dem Fastnachtstrei¬
ben , das in diesem Jahre auch in Unserem Ort unter der Mit¬
hilfe aller Kreise der Bevölkerung aufgezogen wird , widerhallen
und es kann heute schon gesagt werden , daß die Berghausener
Fastnacht hinter denen der Nachbarorte nach keiner Seite hin
zürückstehen wird . Schon ist aüs den „Köpfen" derer , die das
'Herß ckÜfdem rechtest Fleck hüben , ein „Elferrat " gegründet wvr-
den, der alle Vorbereitungen für das große Karnevalstreiben
Verghausens iü die Wege leiten will . Und nicht nur mit einer
Veranstaltung wird Berghausen starten , nein . . . alle guten
Dinge sind drei und der großen Narren - und Freindensrtzung,
die ganz pompös aufgezogen werden soll , folgen zwei Masken¬
bälle , die an Urwüchsigkeit und ungetrübtem Humor nichts zu
wünschen übrig lassen. Noch stehen die Termine dieser drei Ver¬
anstaltungen nicht fest, sie werden aber bald bekannt wer¬
den . An allen Mitbürgern Berghausens aber liegt es schon
heute , sich für das Fastnachtstreiben in Berghausen zu rüsten
und die Bodenkammern nach den notwendigen Kostümen aus
alter und neuester Zeit zu durchsuchen . Reiht euch alle willig
unter das Regime des närrischen Zepters des Prinzen
Karnestül .

Von der Ortsgruppe Berghansen der NSDAP .
Berghausen . 27. Jan . Am Sanzstag hielt die Ortsgr . Berg -

haüsen der NSDAP , für ihre Politischen Leiter , sowie die
Warte und Walter der Gliederungen ihren ersten diesjährigen
Appell ab , der neben einem Rückblick auf die Arbeir des ver¬
gangenen Jahres die Marschrichtung gab für die Arbeit des
Jahres 1938 . Zu Beginn des Appells dankte Ortsgrüxpenlei -
ter Leonhard für die Mitarbeit , die seitens der Politischen
Leiter sowie der Walter und Warte der Gliederungen geleistet
wurde und richtete den Appell ay die Anwesenden, auch im
kommenden Jahre ihre Kräfte restlos der Bewegung unseres
Führers zur Verfügung zu stellen. Aus däs Programm des kom¬
menden Jahres eingehend , entrollte er kurz die Durchführung
der Feier des 39 . Januar , die in Berghausen in Foim eines
Kamcradschaftsabends im Saal der „ Krone" stattfindet . Am
darauffolgenden Sonntag . Len 6 . , Februar mlanat im Rahmen
drt Dersammlungswelle der NSDAP , im Saale „zun : Adler "
im Laufe des Nachmittags eine große öffentliche, Versammlung
zut Durchführung , in weichet der Neichsredner . Prim De Fr e q -
tag sprechen chird. — Die Feste und Feiern des Jahres wercen
nach den gegebenen Richtlinien ihre Ausgestaltung erfahren .
Ämchließcnd an die .Planungen der Veranstaltungen . ergriff der
Propagandaleiter , Pg . Schmitt das Wort und rollte in mar¬
kanten Worten düs Bild ber Aktivität der Bewegung auch in
dir sein 2ähre auf . Pflicht eines jeden verantwortlichen Amts¬
trägers ist es, seine besten Kräfte ist dgn Dienst der Bewegung
zü stellen. Eindringlich sprach er die Watuung an alle Stäälc -
seind'e aüs , die glauben , initiier widyer ihrem Haß dein Stahl
gegenüber ist offener oder geheimer Form Lust machen zU .müs¬
sest , ihr verräterisches Handeln einzustellen , andernfalls sie mit
aller Härte des Gesetzes erfaßt werden . Auch im Blick auf die
Vereine ist das große Sammeln stötwendig . Nach kurzen D'ast -
kesworten des Ortsgrupvenleiters än den Redner gab der Orts -
obmaiist der deutschen. Arbeitsfront , Pg . Krumm , ausführ¬
liche Erläuterungen über das Arbeitsvermittlüstgswesen durch
die Arbeitsämter , die Meldüya vök Krankheitsfällen , die im¬
mer stoch iunerhstlb des vörgeschriebenen ZeitraüM 'eS züist Scha¬
den det Bettöffen 'en verFrrmt werden üstd über das Verhalten
vdl Mfstllen ustÜ die ersnrVertiche,erst^ HiM . Bet apen ^Rück-
frä ^en wies er auf die Sprechstunden der DM . jeweils DienS-
tag und Donnerstag vstn Mß- 8i Uhr fji der Waldstsaße 11 hin .
Nachdem auch PropaganRulettrr Pg . Wagner iroch ejnen kur¬
zer, Ileberblick über die seit dem 1 . Bastuar geltenden Verkehrs¬
vorschriften gegeben hätte , sastd der stach affen Seiten anregend
verlaufene Appell seinen Abschluß.

Unsere JuLiläre .
Berghausen , 27 . Jan . In diesen Tagen können unsere Mit¬

bürger August Schumacher seinen 79. , Juliane Mußgnufs '
ihren 82 und S . Mall den 70 . Gebürtstag feiern . Den dröi
Geburtstagskindern unsere besten Wünsche zu ihrem Ehrentags .

*

Versammlung .
Berghausen , 27 . Jan . Eine am Dienstag abend seitens der

Ortsbauernschaft und des Obstbauvereins einberufene Versamm¬
lung erfreute sich eines guten Besuchös . Zu Beginn derselben

- fqnd der Ottsbauernführer Nothweiler herzliche Worte der
Begrüßung an , die Erfchiestenen und begrüßte insbesondere die
Redner des Abends , Diplomlandwirt Schäufele , Obstbaurat
Karmann und Frl . Weiße . Erstßrer gab einest weiten
Ueberblick über die Erfordernisse einer wirklich ersprießlichen
Frühjährsdiingung und betonte eindringlich , daß nur ganze Ar¬
beit nach dieser Seite hin einen vollen Erfolg unserer Ernte
vetsricht. Obstbaurat Karmann streifte das aktuelle Thema
„Beerestobstbau"

. Er betonte , däß es notwendig ist, auch dem
Beerenobst noch viel mehr Sorgfalt als bisher entgetzenzu -
bringen , gab wichtige Vorschläge für den ersprießlichen Beeren¬
obstbau, über die Düngung , die Pflanzung und die . weitere Ve -
treuüng . Die Ausführungen fanden seitens der Obstbauer
großes Jinteresse . Interessant waren gleichfalls die Ausfüh¬
rungen von Frl . Weiße , die einen interessanten und zugleich ,
anregenden Vortrag hierüber die vielseitigen Aufgaben und
Pflichten der Bäuerinnen , di ? hdute auf dem Hof einen der wich-
ügsten Posten auszufüllen haben . Neben dem weiten Arbeits -
protzramm , däs sie entrollte , gab sie einen Einblick in die Maß¬
nahmen , die auf dem Gebiet det sozialst: Fürsorgs bet Bäue¬
rinnen und der Kinder getroffen worden sind und ist der kom¬
mendest Zeit noch ihren weiteren Ausbau erführen wesven.
Herzlicher Beifall lohstie auch ihren klaren Ausführungen , Allen
Rednern des Abends sowie den Besuchern dankte zum Schluß der
Ortsbauernführer und richtete den Appell an die Hörer , in der
Mitarbeit an dem Aufbau nicht zu erlahmen .

Verdeutschung im SpkUchUttterricht
Die Einheitlichkeit der deutschen SjMachbrzitzhtistg forddtt .aüch

eistheitliche Bezeichnungen im deutschen Sptachustterricht . Diese
Feststellung trifft der N e i ch .s e r z iehungsmin i ft .e r in ei¬
nem Erlaß , der die Berö '

eüischüng der fremdsprachlichen Be¬
zeichnungen im deutschen Sprachunterricht anord 'stöt. Dast '

ach sind
künftig ist allen Volks -, mittleren . uiid höheren Schulen die in
einem vom Minister anfgestellten Verzeichnis aüfgLführten nor -
w e n d i g st e n d e u t s ch c n B e z e i ch n u n g 'e st i ni L e u t i chi
unterricht zu gebrauchen . Soweit sich bereits deutsche Be¬
griffe in der Schule eingebürgert hübest , find sie in das Verzeich¬
nis übernommen worden , auch dann , wenn die wissenschaftliche
Sprachlehre andere , die Sache schärfer erfassende Vepennungen
geprägt hat . Bei dieser Auslese ist der erzieherische
Grundsatz dem wissenschaftlichenvorangestellt worden. Damit
soll der Entwicklung einer arteigenen ,Sprachlehre in keiner
Weise üorgegriffcn werdest. Bei allen Nenüüfla '

gen Und neuen
Ausgaben von deutschen Sprachbüchern sind dse deutschen
BenennukHcn zu sterwsnöen . Dis noch im Gebrauch befind¬
lichen Pucher konichn ini L'

aüfx des Ustterristjk 's voll deü Schüfet«
nach Anweisung durch . den L̂ehrer entsprechend geändert werden.
Die Verdeütschüpgsliste führt über i 5 0 bisher fremd¬
sprachliche Bezeichnungen mit den nunntebr maßge¬
bendest deutschen Benennungen aüf . Es werden dabei u . a . er¬
setzt : Akkusativ dürch Wenfall , aktiv durch Tatform , Apöstrohh
durch Auslassungszeichen . Aufsatzdiktat durch freie Nachschrift ,
Dativ durch Wemfall , Diktat durch Nachschrift , Femininum
durch weibliches Hauptwort , Genetiv durch Wesfall , Grammatik
durch Sprachlehre , Infinitiv durch Grundform . Koistma durch
Beistrich, Konsonant durch Mitlaut , MascÜlinum dürch männ¬
liches Hauptwort , Neutrum durch süchftchps . Hüstptwdtt. Rostiistü -
trv dürch Werfall , Ortographie durch Rechtschreibung, Sechtko -
löst Lütch Strichpunkt , Suüstäntlvüm durch HäüstMört und Su¬
perlativ durch ^Höchststufe .

Tages -Anzelger
Donnerstag , den 27 . Januar 19'K .

Bad . Stäatstheaier : „Der Rosentavalier "
, l9,3ö Uhr.

Skala : „Gasparone ".
Markgrafen : „Liebling der Mätrosest ".
Kammer : „Pipin der Kurze ".

Weiß emaillierterHordderü
Merhalten , zu verkaufen

Grötzingen , Werderstrabe 3.

Meitze horntöse , M1 1» « ^trächtige » , I « WW
zu Verkäufen

Grötzingen , Löwenstraße 17.



Eine Stunde Wett
LA . Der deutsche Statistiker Professor Wagemann ha -'die Statistik einen Narrenfftiegel genannt . Das kann siesein, wenn man falsch mit ihr umgeht . Jules Verne warein phantasievoller Schriftsteller . Er stellte bekanntlich nichtnur utopische Dinge dar , sondern eilte in mancher Schauder kommenden technischen Entwicklung nur um wenig dar¬aus . Er war aber kein Statistiker . Wenn er es gewesenwäre , dann hätte der folgende Bericht ihm mancherlei An¬regung geben können . In ihm zeigt sich , das; die Welt invieler Hinsicht interessanter sein kann als ein Iules -Verne -Noman , wenn man die Statistik zu Hilfe nimmt . Nehmenwir an . wir befänden uns in einem Luftschiff 50 000 Kilo¬meter über der Erde , hätten unsere Augen mit den voll¬kommensten Fernrohren bewaffnet und hätten die Fähig¬keit . in einer Eesamtschau der Gleichzeitigkeit alles zu betrachten, was auf der Welt in einer Stunde passiert.Alle Stunde ein Erdbeben

Ob man freilich alles sehen könnte, steht dahin , dennstündlich entladen sich über der Erde vier Gewitter , von demeinen statistisch festgestellten stündlichen Erdbeben ganz zu

schwelgen . Auch der Staub der stündlich aus dem ükrd-innern von den Menschen zutage geförderten 122 000 Ton¬nen Steinkohle dürfte die Sicht etwas behindern . Dennochaber wird man wahrnehmen können, datz stündlich 7000Automobile nagelneu die Fabriken verlassen . Aus denDruckereien gehen stündlich 1,6 Millionen Stück Zeitungenund Zeitschriften hervor . Besonders lebhaft geht es übri¬gens in den deutschen Druckereien zu , denn das deutscheBuchgewerbe allein erzeugt stündlich vier neue Bücher.Alle SV Minuten 85 Ehescheidungen
In den Standesämtern auf der ganzen Welt marschierenStunde für Stunde 1200 Paare auf , die sich trauen lassen ,aber gleichzeitig stehen 85 Paare vor den Scheidungsnch-rern . Trotzdem werden stündlich 5440 Kinder geborenWährend diese kleinen Leben erwachen, sterben in der näm¬lichen Stunde 4630 Menschen , 17 von ihnen werden vonAutos überfahren , 10 ermordet . Das; die Menschheit gegendie Wechselfälle ihres Daseins vernünftige Vorsorge tr >kstbeweist das Weltlebensversicherungskapital von fast 700Milliarden Mark , an dessen Aufbringung weit über 150Millionen Familienväter zusammenwirten , nm die J .-re»vor Not zu schützen . Allein in Deutschland werden Stunde

j um Stunde rund 50000 NM . Lebensversicherungsg'eldrrausgezahlt
Stündlich für KV Millionen NM . BriefmarkenUeber die Meere und Kontinente rast der Verkehr Stünd¬lich werden 1141,6 Millionen Briefe und Karten mit derPost befördert , und das bedeutet wiederum , das; stündlichfür etwa 60 Millionen RM . Briefmarken verklebt werden35 000 Pelztiere müssen stündlich ihr Leben lassen , damitihre Felle für die menschliche Kleidung verarbeitet werdenkönnen. Die Aufregungen , die das hastige Treiben derMenschheit bringt , beschwingt sie mit stündlich 15 Millio¬nen Liter Wein und 500 000 Liter Vier , während sie ihrerErmüdung mit 50 Millionen Tassen Kaffee entgegenwirkt

Druck und Verlag : Adolf Dups, Kommanditgesellschaft, Durlach ,Mittelst! . 6. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr. 53, Fernspr. 204,Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :Robert Kratzert ; stellt». Hauptschriftleiter und verantwortlichfür den übrigen Textteil : Luise Dups, verantwortlich für denAnzeigenteil : Luise Dups, sämtl . in Durlach . D. A . XII. 3948.Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig.

für dis rablreicbsn ksweirs fterrliclisr leilnoftms beim
f-iinscbsiclsn meines lieben Cannes , unseres ftsrrensguksn Vaters
sogen wir allen , besonders bisrrn Obsrrtarbsitssülirsr bislff,fükrsr clss ^ rbsitsgauss XXV» koclsn kür clis slirsnvolls Traver-
seier, cisn Vertretern clsr ^ eftrmocftt kür clis Xranr - uncl klumsn-
spsnclsn uncl allen seinen Xamsraclsn für ilirs aufopfsrnclsfft'Ifs, unseren ftsrrlicftstsn Oanst.

VUI? l.^ cstl . clen 27 . Januar 1 - 38 .

Danksagung
Bür die vielen Beweise herrlicher Teilnahmehei ckem Dinsckviden unseres liehen Botscblakenen

Kar! Woirclibvrgsr
k^aterialoberaukseker i . ki.

sagen wir allen unseren innigsten Dank . Re-sonckers Davit Herrn Bkarrer lüpps kür seinetrostreichen Worte, sowie rier KrankenschwesterChristine kür idrv liebevolle Lklegs . Oanr ve-soncksren Dank kür ckie Kranzniederlegungenclsr K8D/VB Ortsgruppe Durlach , cker Direktiondes R ^ W Karlsruhe , seinen ^ rdeitskameradenu des KD6 Werk Durlacd, der K 8 V OrtsgruppeDuriach, dem Turnerdund Durlacd Kue, dem Oe-savgverein Diedertakel kür den rührenden Oe -saog und besonders kür die vielen Kran?- undLlumenspendeu und allen denen , dis lün rurletzten Buke begleiteten .
DORB^ CD, den 20 . ckanuar 1938.

In IleksM I-sid :
klleas Vslsckvurser , ged . Qangenbe -n
Willi WLlscKVUkgep , nebst -Angehörigen

stynologsn -Verein
Samstag , 29. 1 . 38, abends20 Uhr
»auplverrmnmlvng

im „Karlsruher Hof " .
Erscheinen der Mitglieder istPflicht

Ter Vereinsobmann

öMttriM der
AtiigSrtiier Misch

Ich verweise hiermit nochmalsauf die am Lamstag , den 29l . 38 abends 8 Uhr im Saaldes Gasthauses zum „ RotenLöwen " statlfindende
Jakrer

»avplverssmmlllnü
md erwarte rege Teilnahme der
Mitglieder aus sämtUchen Ver-
einSgruppen

Der Stadtgruvvenleitrr .

Misch« ölsM-ester
Donnerstaa . 27 . Januar

D 14 (TonnerStagmiete)Th -Gem. 501- 600
vevRosenkavaNerr

von Richard StraußDirigent : Keilbert. Regie : Wild¬
hagen Mitwirkende: Fichtmüller,Ärether , Hoberkorn, Hiüengaß,Fehringer , Grödinger , Harlan ,Kalnbach , Kiefer , Schoepflin .
Anfang19.30Uhr Endenach23Uhr

Preise D lO 80 - 5 .00

AlllüMMMll
liefert jedes Quantum frei Haus

Willi Bachmann
Stadt . Gutsbof Durlach.

Z üaseiisiaii «:
zu verknusen

Zu ersragen im Verlag.

I
'
o ^ es -^ nseige .

Denke krüd durtts unsere liebe Llutter, Lckwle-germuttcr , Orollmutter , Schwägerin und 'baute

kl'SUüMlISWliiSljöl' W .
geh . Bang

Kurs vor. Vollendung ihres 83 . Debsnsjabres inBrieden keiwgeden .
DVKDäOU , den 26 . ckanuar 1938
OrütringenstrsLe 22

Die trauernden Diuterbllshenen :
Daupklebrer

ged Naierund Bnkeikinder
Vo «Lr« i», ttrlwloc und MIck « lh« rZ

Beerdigung Breitsg , den 28 flanuar 1938 , nach¬mittags 3 Cdr in Durlacb.

k-8. vvmivoiiilsrirt
OrtuLrapps vi »rl « «rl»

Bür die Lderaus herrliche Koteilnakme keimHeimgänge unseres lieben Vaters u . Oroüvaters

i^ einricii Bertel
sagen wir allen , die ikn zur letzten Unke be¬gleiteten und mit vielen Kranr - und Blumen¬spenden beehrten , herrlichen Dank. BesondererDank gilt vor allem der Birma Oeosckow u . Co .kür das ehrenvolle Osdenken und Kranzspendekür den Blltscblakeoco, ferner seinen früherenKrbsitskameraden und Brsiw . BanitätskolonoeDurlacd, sowie Herrn Dekan 8chüble kür seinetrostreichen Worte .

DMl -^ CD, den 26 . llanuar 1938 .
Die ttovemrlen liirileMvlreiieii .

VV7/VV M /Nissfi/unym

Spendea - Ausgabe .
Aus Anlaß des Tages der nationalsozialistischen Revolutiongelangt eine Sonderspende zur Verteilung und zwar im Saal derWirtschaft zum Lamm an die Bedürftigen der GruppenA, B und C am Freitag, den 28. 1. 38, vormittags von 8—12 Uhr ,an diejenigen der Gruppe D, nachmittags von 2—5 Uhr , und andie Bedürftigen der Gruppe E und F am Samstag , den 29. 1. 38,vormittags von 8—12 Uhr .Die Ausweiskarte ist mitzuüringen.
Mit der Sonderspevde tst noch eine Ausgabe von Salz¬heringen verbunoen Es ist notwendig, daß die BedürftigenGesäne vdec Emwickelpopiec mitbrmgen .

Durlach , den 25 . Januar 1938.
Der Ortsbcaustragte für das WHW. 37/38: Balschbach .

' lllllMllilll
)e<lefrelt Mn uncl
scliküttene ln Linrelrlcl . oder Kurs.

LISTIG
Karl»r«t>«, SoNonstr»»» s»

ZW » gMtslkizttW .
Am Freitag . 28 . Ja « . 1SS8 .nachmittags 2 Uhr werde ich in

Durlach , im P -andlokal SiUoß -
straße gegen bare Zahlung iw
LollstreckungSwege öffentlich ver¬
steigern :

1 Singer Nähmaschine, 1 Wa
genhebtt, 1 Brennaborkarofferie,l Schreibtisch , 1 Cpuch.

Durlach , den 27 . Jan 1938
Zaum und Keidel

Gerickitsnollinebei-

khl kl 8 M
Deuts grolle Tukukren

besonders billig :
Xolrsijou
Zseloäis
6rüne Heringe
Xalrsljou-kils»
Lolllborgck -kilst
Heilbutt
Zsvrungsn
lUlvI» 8vll»I» ikbr
1 Voss vrotbappsn

in V̂ elnsoüe
1 Voss ksttkenngs

in Tomaten

27/30 ^
30 §
23 §
43 ^
55 ^

1 .50 ^
i -SV ^e

35

35 ^

7el . 55 vslaei -t Vel. 55
Kur bis 10 Dbr autgagedsneBestellunevo können noch aus-

gellekert werden .

Aus Anlaß der Wiederkehr des Tages der Macht¬
übernahme findet am Sonntag , den 30. Ja¬nuar 1938, L9 Uhr , in der „Festhall e" in Dur¬
lach ein

der Pnriei , ihrer Gliederungen und der ange¬
schlossenen Verbände statt .
Wir laden die Zellen - und Blockwalter der NS .-Voltswohlfahrt zu dieser Veranstaltung kamerad¬
schaftlichst ein . Erscheinen ist Ehrenpflicht .
Durlach , den 27. Januar 1938.

Me Srrzgruppen-LmMeiler : kiorü/saa

Inserieren
bringt Erfolgt

s»er Kaliber unZ
kormatiooeo

ln meinem 8cbauken8ter 2eige ich Ihnen eine8vUU4r « i»Ii:et1 « aus alten 1 , 2, 3, u 5 Mark¬stücken , dis leb « uk Bestellung avkertigte . Diebebütren sammelten unter siell die Münzenund erhielten eins prächtige Kette . Der ĵ «-wellige8leger wird « ul der Vokängeplakelte verewigtOewill nachahmenswert ,
'die Kosten fstndnickt groll.

Mir «ImederS

Vsrkroucks - i. sn !rvng l
SlLllgvtlsl' lluzmir lkisi'Misa«

als

ttaurrckvke Ü
"

? L ^ h
ttolrsckvke

Bettkeile mit PamtroK
sowie ein Hachzeitsauzug

b 'llig abzupebrnZ» ersragen im Verlag .
2 Bettstelle « mit Rvst, 2

Tisch- - sowie 2 Fässer ca 200str . Inhalt billig zu verkamen
Adolf K>itler>trnße 82

Vodadsar
in Turlach zu lausen gesucht.

Angebote unter Nr 50 an denBe» lag erbeten

Einiach Timm »»' gesucht Nähemöbk olMMkl . Grötzingen .
Näheres im Verlag

I lkeichsvsrdllllgt 500 grucllerrvd «nl«rsut . »«
r « «lsc »i>eamus rs

! Vier »curbtmarnielade 32
! krdveermarmeiaüe «s
krildeer -. Lprilrosen -,Mmuser - u. Ktract,

j Uanttlur « . üOO g-Ol. 7»

Vsschstesrel
Durchm ., preiswert zu verkaufenZu erfragen >m Verlag.

kenist b »i unssrsn Inser - nt ^r» 1

kins nsua Zsnclung
unssrsr bewährten und beliebtenWermutweins ist «ingetrollsn .Istrtslnckwi'edsroills Sortenvorrätig:
Vsrmutwein DkkäblO fl. l .—Vermutwein kzontebelio

Orig . Italienisch . . . ^1. 1 .6OCinrono , we!6 u. rot . . 61 . 2. 10
„ Dr^, rum zäixen 61 . 3 LO

clos Weinkou;, dar
Li« gut berät .

l vtenendonl « gar reinl Inhalt 500 g Oias ».S0 1 .40
I llrau » ,ra »«on 125 g »s14 L-t .-Vose 2.6V, 2kx -fLQcti. 2.-

Direkt ab 8ee :
k ksdeljsu 26
« sdttsvMej 38
KslübsrriüMet

k 500 L
SlvettttrMe 5°» -- 29
Kröne »erlüge

500 x
» » « linSe 5«° « 33
I.s<r,slirrlaSe w . 8

I, VI o L ir
Inhaber :

p . Mätll
Vdol! Ditlerskr. 25. Del . 492.
«SdeljSUmxn 500 2 26 ^
§i» el»l§eli 5« « 32 ^ttlel ic»d«ij »>> 5cx> 8 38 Hk
ttlel 0oMd»r»e» 500 x 48

und 3 Babatt .
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